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SCHREIBEN VON NIKLAUS TRITT VON WILDEREN AN RITTER UND STATTHAL¬

TER BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, ZUG

Von [Heinrich Ludwig Zurlauben ] , seinem Vetter , sei ihm mitge¬
teilt worden , dass man ihm unlängst in Zug das Wohnrecht· *" abge-
sprcchen habe . Dies sei denn auch der Grund , dass ihn dieser ge¬
beten habe , "bey allhiessigem Löbl. Magistrat [Bürgermeister und Rat] in
seinem Namen anzuhalten , damit Jhme möchte bewilliget , sein hauswesen in

diser Statt [ Konstanz ] anzustellen " . In Zug selber aber werde ihm nicht

nur die "Mobilia, sonder auch weib [Maria Regina von Roll ] und Kindt . ..
aufgehalten" . All dies veranlasse ihn , sich hiermit nach den Ursa¬

chen dieser Massnahmen zu erkundigen.
"Jch sehe in Meinen hocheherenden herren Schwägern nit die wenigste diffidentz,



dass Jhme nit werde eüsserst angelegen sein , sein aigens bluot und flaisch,

auch der woladelichen familie ruohm und interesse iederzeit zu beobachten,

und als ain Vatter gegen seinem laibticJien Kindt erzaigen ",  dies umso mehr,

als "sich [Heinrich Ludwig ] zu underwerffen erbietig befinde , auch . . . alle

conditiones anzunemen Jhme nit beschwärlich fhallen würden , wan Nühr Jhme für

dismahls allhie oder ander Orthen ausserhalb der Aydgnoschafft mit seiner
liebsten und Kindern das domicilium anzustellen”  erlaubt werde . Im übri¬

gen dürfe er versichert sein , dass [ Heinrich Ludwig ] auf gar

keinen Fall beabsichtige , nach Zug zurückzukehren und sich dort
niederzulassen.

Dessen sicherlich nicht unbescheidenes Begehren möchte er ihm

sehr nachdrücklich ans Herz legen und ihn gleichzeitig bitten,

"die saiten"  nicht zu überspannen , denn sonst würden diese unwei¬

gerlich "springen und [ leicht ] aineyy desparaten ausgcmg nemen ".

1) Zurtauben war aus der ganzen Eidgeyyossenschaft verbannt worden.

Original , mit Siegel
AH 38 , 328 und 331 - Blatt 328 V und 33l r  leer
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